
REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüßung: Dank an:Meuser YasserCoautoren, Architekten und beteiligte Büros3PSSBuchhandlung Karl RauKollegen aus dem SG 14
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REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Besonderheit: mit und nicht nur über Flüchtlinge schreiben, ArchitektenkollegenArchitekten können generelles „Problem“ nicht lösen



  

 

وسھلاً  أھلاً   Willkommen! 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
München HBF, 25.000 Menschen kommen je Tag anInzwischen Rückgang, Verstetigung des ProzessesThese: fehlender Wohnraum, auf den die Flüchtlinge „hinweisen“



Suleman Taufiq  Reise zwischen Orten, Sprachen und Zeiten 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Buchvorstellung: 330 Seiten in 10 Minuten, wesentliche technische und stadtplanerische DetailsVersuch, die 4 Themenblöcke mit den jeweils 5 Autoren mit geeigneten Projekten zu kombinierenSonderstellung Essay Suleman Taufiq, seit Jahren in Deutschland



 

 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Geschichte: Gegensatzpaar Orient – Okzident, Reise in die Lager im Libanon, zwei Parallelen Flüchtlinge in Folge WK II und Überlagerung mit der aktuellen Syrienkrise



  

 

Wohnen im Orient     Yasser Shretah 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nomaden und feste Gebäude



Aly El Masry, Lore Mühlbauer Wajiha Shihab Wohnen auf der Flucht 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bekannter Chatilla: Durch die Bürgerkriegsflüchtlinge aus Syrien geraten die Aufnahmekapazitäten im Libanon an ihre Grenzen: Jeder dritte Einwohner in dem kleinen Land ist Flüchtling und anders als in Ländern wie Jordanien und die Türkei, in denen Flüchtlinge staatlich orgenisiert untergebracht sind, bauen die Flüchtlinge ihre Unterkünfte weitgehend selbst. Die Autoren beschreiben die städtischen Flüchtlingsquartiere in Beirutund die Lager an der syrischen Grenze, deren städtebauliche Struktur, die Versorgung, die Baudetails und die Wohnungsausstattung. Abschließend berichten Flüchtlinge über ihre Lebensformen auf der Flucht.LibanonDa der Libanon einen sehr hohen Anteil von Flüchtlingen aufgenommenhat und die Menschen auf vielfältigste Weise unterbringt, sind wir den Lebensbedingungenin diesem Land beispielhaft nachgegangen, zumal derLibanon eine lange und fast durchgehende Erfahrung mit Geflüchteten ausden Nachbarstaaten hat. Als Folge des Spannungsfeldes verschiedener ethnischerKonflikte und außenpolitischer Einflüsse fürchtet man im Libanoneine Störung des Gleichgewichtes aus maronitischen Christen, sunnitischeund schiitischen Muslimen. Die Flüchtlinge und deren Helfer sind auf internationaleHilfe angewiesen, obwohl das geschätzte Bruttoinlandsproduktpro Kopf von 12000 Euro, im Vergleich zu 38.000 Euro in Deutschland oder32.500 Euro Israel mit 2500 Euro Syrien 2010 5 relativ hoch ist. Derzeit sinddie Flüchtlingslager größtenteils privat organisiert bzw. sind auf verpachtetenehemaligen Acker- und Brachflächen angesiedelt und werden meist vonNGOs unterstützt. Im Libanon sind der kulturelle Hintergrund und vor allemdie Sprache kein Integrationshindernis. Im Gegenteil, trotz der nunmehrseit 2010 andauernden Krise in Syrien ist die Hilfsbereitschaft meistgroß. Insbesondere können die Schutzsuchenden mit relativ großer Selbstbestimmtheitihren Aufenthaltsort wählen. Exemplarisch sind eine Großstadtwie Beirut und mehrere Dörfer in einer ländlichen Gegend wie die Beqaaebeneherausgegriffen.



  

 

Bahnhof Seubersdorf 
Kühnlein Architekten 

Wohnen im Okzident     Christoph Hölz   

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Geschichte von Flucht und Vertreibung: Hugenotten, Nachkriegsdeutschland etc., Umnutzung historischer Gebäude



  

 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Typologien: Erstaufnahme – Folgeunterbringung; städtebauliche und rechtliche Fallkonstellationen, Wohnraum für Asylbewerber, Flüchtlinge und „alle“



  

 
Erstaufnahme Harald Lang  Auffangzentrum Ter Apel, De Zwarte Hond, Niederlande 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erstaufnahme Bamberg und Niederlande



  

 

Typologien und Strategien, Ina und Gunther Laux  - Altbauten in München, Modal M Architekten 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Subtile, kleinteilige Lösungen = Altbauten in München



  

 

Cornelius Mager Baurecht und Praxis  Gerstberger Architekten, München 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
´Baurecht“, § 246 BauGB, Münchner Vorgehen: schnelle und gute Lösungen trotz Ballungsraum



Staatlicher Wohnraum, Daniel Oden  Holzbau in Österreich, Melanie Karbasch 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Staatliches Bauprogramm: Mengenmäßig nicht zu bewältigen „Schaffung von Wohnraum“ keine staatliche Aufgabe = Holzbauten aus Österreich



  

 

Wohnen für alle, Roman Dienersberger           Ausbauhäuser, Praeger Richter Architekten Berlin 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Nur was sich rentiert wird praktiziert“ = Ausbauhäuser Berlin



 

 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Konstruktion Kosten Kalkulation: Rendite und Bautechnik



 

 
Berlin Tempelhof  

Francis Kéré      …   Gorenflos Architekten 

Bauen und Strategie, Martin Kapitzka  

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kapitza: Immobilienwirtschaft – Was kann der Staat und was nicht = Notaufnahme in Berlin



  

 

Bauen und Rendite, Matthias Ottmann  Betonshelter in Ahrweiler, Peter Görger, Bonn 
     Wohnhallen, Schabert Architekten München 
     
 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ottmann: erste „Schnellschüsse“, teuer und nicht unbedingt „nachhaltig“



 

 

Einfach Bauen, Johann Ebe Gemeinschaftsunterkunft in Zolling, SeidlKern Architekten 

 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Einfach bauen“, Obdachlosenwohnen = Holzbau in Zolling



  

 

Außen Bauen, Irene Burkhardt  Mosaik Architekten, Hannover 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Freiraum als Kompensation in engen Containerbauten



 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vision: 7 Punkte zum Gelingen einer Architektur der ZufluchtGrandhotel Cosmopolis, Puchheim, Stuttgart



  

Wohnen und Zuflucht, Lore Mühlbauer Andreas Brümmel, Berlin 

       u3ba, Stuttgart, Ostfildern 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
7 Punkte: Größe, Lage, Konstruktion, Bauzeit, Funktion, Kosten Qualität



  

 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 



 

 
Konzeption statt Konstruktion,        Feldschnierders Kister Architekten, Bremen 
Feldschnieders / Kister         Solarmodule, Bentlage / Stefanescu, Frankfurt 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
System der Bauweise, Modulbau, Container etc.



 

 

Hotel Magdas, Wien     Grandhotel Cosmopolis, Augsburg 

Oliver Heiss, Alexander Schwab, München 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Umnutzung von „Hotels“, Wohnen auf Zeit



  

 

Franz Dirtheuer, Kathrin Hess, Rafael Stegen   Markus Heinsdorff  

Wohnen in Puchheim     Van Bo Le-Mentzel 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Städtebauliche Ansätze: in Puchheim = Kunst im öffentlichen Raum aus dem Orient, Bauen mit Müll, Selbst ist das Haus



 

Zukunft Wohnen, Thomas Jocher Graft Architekten Berlin 

     Franz Arlart 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vision des Umgangs mit den Neuankömmlingen: Kulturelle Bereicherung, 



  

 

„Wohnen für alle“,  Dantestrasse München, Nagler Architekten  

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weiterführung der Projekte seit der Bucherstellung und Bearbeitung



  

 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Positive Rezensionen in der Presse, Außendarstellung Deutschlands auf Architekturbiennale in Venedig und aktuell im DAM



Flüchtlingsbauten 
Von der Notunterkunft zum kostengünstigen Wohnungsbau 

REGIERUNG VON OBERBAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Heimat“ auf dem Flüchtlingszelt, „Man kann nicht mit einer Hand klatschen!“
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